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£atfa(foett, bte unê benfen geben

Unmittelbar unter gamilicnbrama", alfo
in einer burdjauë ernftfjaften 9tubrU, bringt
eine ebenfo erttftfjafte fdjtoeijerifdjc 2ngeê=
geitung folgenbe ÜTCadjridjt:

ein elegant im girhtê 33ufcfj in
Berlin bat einen Snglänbcr, ber itjm oor
.gafjrcn im Tfdjungel einen £>oljfplitter
auë bem gufec jog, roieber ertannt. Gr
bezeugte feine Tanfbarfcit, inbem er ben
SBofjltäter mit bem Düffel poefte unb toon

feinem billigen Sifc in eine Soge fefcte."
Taë erinnert midj an cin cigeneë Gr=

lebnië. 33or brei gafjren toarê, ba tjabe idj
im goologifdjen in Slnttocrpett bem ßle=
pbantenoater ^oljimbimbam feinen 3äug=
ling, ber itjm bon ber 33ruft gefallen roar,
toieber aufgetjoben. Tiefen £crbft nun, alë
idj meine gerien im Tfdjungel »erbrachte
(in ber Sommerfrifcfje toar iclj bctanntlidj
am SJorbpol), tommt plöglidj, toäfjrenb idj
unter einem fàjattigen glieberbufcf) mein
einfadjeê 59îafjl berjetjre, ber felbc Sofjim*
bintbam auf midj jugefdjritten, fiefjt midj,
ba idj infolge metner iätigfeit am 9lebel=

fpalter merflidj gealtert Ijabe, befiimmert
an, bretjt mir plöglidj feinen impofanten
ïtîiidcn unb läfet mir in eine leere Son«
ferbenbütfjfe fjinein toiffen Sie toaë fallen?
5orjimbtmbam=2;abletten! ftä) madje je£t
eine 83crjûngungêtur.

SBaê idj bem anbern, bem ernfttjaften
ïKcbaftor, audj gönnen mürbe. «

*
tein neuer 33rief beë .venu ©ugelmann

au .v>errn Sebrer M.:

§crru Sebrer Si.

Ta fthx Sionto Oom fl. ftuli bes nodj
unbcglidjcu, tdj Drtuungsbalbcr audj
biefe Sfala ergänzen mödjte bitte idj Sie
fjöflidjft, mir biefen Süetrag in nädjften
Sagen jufdjrcibeu ju toollen.

SBeil in Gcrfabruug bafe £yljre loeljrie
^erföljnltdjfcit alë Sßräfibent beim bor*
tigen Sonfumbereiu toirfte toäre tdj in
ber Sage in nädjftcr geit audj midj bort
SSorsufpredjen jur Sieferung bon Ueoex*
fleiber.

©ê roürbe midj fefjr freuen, toen Sie
ntidj in bortiger SJerroaltung befannt
geben loürben.

SJÎeine SJcöglidjfeit ift nun bon bergan*
gener SBodje au audj §anblungen in ^ßrU
bat unb Sonfumgenoffenfdjaften aufê Sior»
teiltjaffte in 23erufêîleiber (Ueberfleiberj
31t bebt?nen.

ftn bei augeueljtueu Hoffnung mir ftbx
befteë beizutragen fjelfeu jeidjnet mit

.podjaäjtung: Gc.

^araDteê^ofîûme
Sluf .Mitem Sßlafat für Sßaffiousfpiele ftetjt

grofe gebrueft:
©rofee bramatifdjc Tarftclluiig beê

Sitttbenfalleë im Sßarabiefe!" §iftorifdj
treue Softüme!"

9ca ja, biefe parabiefifdjc Äoftumiernng"
loaljiijettêgetreu jü erfjaften uttb itadjju*
afjmen mufete fjeute im 3tebue*geidjen bodj
nidjt fdjroer fallen! Sebo

Sföie bu mir

Kür^fid) follte idj einen Sßrofbeft für eiu
Sanatorium fdjreiben. Tic erfte Raffung
beliebte nidjt. ftd) fdjrieb eine jroeite. Ter
(£ljefarjt anttoortete, bafe er leiber berjidj»
ten müffe. SBie eê nun fei mit bem §ono=
rar, toenn er mir baê SJtauuëfript mieber
juftelle. ftd) antmortete ibm, bafe loir eê

fjaften roollteit, loie bic Sterjte, bie ja audj
ifyte Stedjnung madjten, audj Inenn ber ^ßa»
tient geftorben fei, unb man iljtu bie Seidje

jur 3?erfügung ftedte. 3od)(m

*

2Cuf ber Älaufenpa^böbe
Ter (iat Sllpin ift entleert, bic 9teife=

Illingen geniefeen bie Sluêfidjt. Gcin S3erg=

bauer, ber fidj in ber 9cäfje aufbält, roirb
gefragt: SBie fjeifeen benn biefe S3erge unê
gegenüber über bem Tal?" Taë meife i
nib, baë fib nib üüfer" loar bie Slntroort.

¦vnntn (bim ©rufe GCljrifcljteü finer fèâng
fdjüttelnbj: ®äu GCljrifdjte, mir jiucc ji bocb

afe äuteri Srantdje morbe, üfer .paärböbe
fi fo fdjön gtoifeget, toi toenn mir üfer
Wringe au morge ine*e Efjaudjglitngge inne
mürbe fcfjtoabere."

Etjrtfte: Sßfiff b'r bodj bruf, ioäge beffi
fdjmätteri no einifdj miner füfjädjc ftabx,
po^ §immufaferntänt."

§aufi: SJftnetroäge, prafjlagge nume, aber
be föttifdj be gli einifdj br'bo abdjo au ftabx,
umê berrede brü mau, mit Dam 3Jcärit»

bäbnli uf baê Sdjroarjeburg ufe j'rönbfe."

3pt|ei
Sie lädjeln immer, tjilfëbereit
Unb opfern" gern bir ifjre geit.
Sie nennen greunb" bidj, bië bu blinb
Unb taub inê ©am gefjft toie ein Äinb.

fta, foldj' ein cdjter Spifcel lebt

Son ©ruben, bic cr anbern gräbt.
Sein £>erj ift rob, unb fjart toie Stein:
iSx fdjarrt bic SWcnfcrjcn lebenb ein.

Teê Unglûdê 2ränc gibt bic Sraft
Tcm 9Küfjlrab, tocldjeê 33tot ifjm fdjafft.
2luê Çcrjbeflcmmung, Sdjmerjcnêlaut
Sft feineê ©lûdeê" £auê gebaut.

Skrbedt burdj ifjret galfdjfjcit Sdjtlb,
erjagen fie ifjr SJÎenfdjentoilb.

©cfinbel, baê im Grüben fifdjt,
33iê cê fie felber mal ertoifdjt! Smi

DORU"- locken
Wer die DORU" einmal trug,
Trägt sie immer, wenn er klug.
Neuste Muster, Chic und Rasse,
Qualität nur erste Klasse.
Nie verwaschen, nie ein Loch.
Eile, kaufe heute noch!
Laß Dich einmal nur verlocken:
DORU" ist ein Traum von Socken.
Hast Du erst probiert ein Paar,
Trägst Du DORU" immerdar.

Ungleiche 2tuffaffung

jüngft tourben in Teutfdjlanb jtoei
fdjtocrc 93erbred)cr im Slppetlationëberfarjren
frcrgejproctjcn. SBeim gufammentreffen mit
einem anbern gudjtfjâuëfer entfpinnt fid)
foigenbeê ©efprädj:

SBat fagft? greijcfprocfjcn? 3fjr? SBcjen
toat benn?"

SBcjen jeiftiger Wtincrtoertigfet."
gtoc jeriffene Serlê toie ftbx toejen

jeiftijer SDÎincrtocrtigfct!"
Teê Seridjtê, Tu SSaffertbpp."

*

3!)id>terifdbe 2Cttacfen auf baê geiftige

©leto)gett)to)t ber 3«tungèlefet

ffnferal auê 2agc*jeituugcn:

Der SMmfjof fdjludt unë fjier
SBir mieberum gefrujlteê 33ier,
ftüx meine grau ein Stüddjcn Sorte,
Tenu baë berfüfet ber lieben SBorte.

SBir empfeljleii um jur Sieferung äfjn*
licfjer Strbeiten. gtoei Sßroben:

Ta? S3ier£>auê Spatenbräu frifet uns Ijiueiu,
SBir toiebetwm ein Stüddjen Sdjtoein.
gür nteine Sllte eine 5pattfferie,
SBie füfelidj fdjtiuttijelt alëbaun fie!

Tie 3tigibalju jieljt uns ^inau
SBir ioteberum au ber S3riffago bran,
$m Sülm ba fpielen toir 'nen ÜDtatfdj
Tann reimet fidj audj biefer Cuatfdj! 2 -3

*
Tu inufet audj mal einen eigenen SBiI=

len fjaben unb Tidj nidjt immer bon Teilten

Stammtifdjbrübern beeinfluffeu laffen."
,,§ab' idj! SBie oft fage icb: jeÇt geben

toir nodj nidjt!"

^ Schweizerwoche ^
Wieso einmal im Jahre? Jeder Bürger sollte es sich
angelegen sein lassen, das ganze Jahr im Zeichen
der Schweizerwoche zu leben, wenn er tiir seinen
Bedari einheimisciie Produkte zum gleichen Preis
und qualitativ besser erstehen kann. Da ist ein
typischer Fall: die Kobler-Pfeife. Sie ist eine
schweizerische Erfindung, ein rein schweizerisches
Produkt und kann im Auslande nicht nachgeahmt
werden. Die Vorzüge dieser Schweizerpieite erklärt

Ihnen gern jeder Tabakhändler, der
sie für Fr. 13.50 verkauft. Wo nicht
erhältlich, direkt durch Kobier & Co.
ZUrich 6.

là

Tatsachen, die uns zu denken geben

Unmittelbar unter Familiendrama", also
in einer durchaus ernsthaften Rubrik, bringt
eine ebenso ernsthafte schweizerische
Tageszeitung folgende Nachricht:

Ein Elephant im Zirkus Busch in
Berlin hat einen Engländer, der ihm vor
Jahren im Dschungel einen Holzsplitter
aus dem Fuße zog, wieder erkannt. Er
bezeugte seine Dankbarkeit, indem er den
Wohltäter mit dem Rüssel Packte und von
seinem billigen Sitz in einc Loge setzte."

Das erinnert mich an cin eigenes
Erlebnis. Vor drei Jahren wars, da habe ich
im Zoologischen in Antwerpen dem
Elephantenvater Johimbimbam seinen Säugling,

der ihm von der Brust gefallen war,
wieder aufgehoben. Tiesen Herbst nun, als
ich meine Ferien im Dschungel verbrachte
fin der Sommerfrische war ich bekanntlich
am Nordpol), kommt Plötzlich, während ich
unter einem schattigen Fliederbusch mein
einfaches Mahl verzehre, der selbe
Johimbimbam auf mich zugeschritten, sieht mich,
da ich infolge meiner Tätigkeit am Nebelspalter

merklich gealtert habe, bekümmert
an, dreht mir Plötzlich seinen imposanten
Rücken und läßt mir in eine leere
Konservenbüchse hinein wissen Sie was fallen?
Johimbimbam-Tabletten! Jch mache jetzt
eine Verjüngungskur.

Was ich dem andern, dem ernsthaften
Redaktor, auch gönnen würdc. W

Ein neuer Vries des Herrn «>mgelinann
an Herrn Lehrer .^t.:

Hcrrn Lehrer ,^t.

Da Ihr Konto vom ll. ^uii des noch

unbeglichen, ich Ortnnngshalber auch
diese Skala ergänzen möchte bitte ich Sie
höflichst, mir diesen Betrag in nächsten
Tagen zuschreiben zu wollen.

Weil in Erfahrung daß Ihre wehrte
Versöhnlichkeit als Präsident beim
dortigen Konsumverein wirkte wäre ich in
der Lage in nächster Zeit auch mich dort
Vorzusprechen zur Lieferung von Ueber.
kleider.

Es würde mich sehr freuen, wen Sic
mich in dortiger Verwaltung bekannt
geben würden.

Meine Möglichkeit ist nun von vergangener

Woche an auch Haudlungen in Privat

und Konsumgenossenschaften aufs Vor-
tcilhaffte iu Berufskleider (Ueberkleidcr'l
zu bedi?uen.

In de. angenehmen Hoffnung mir Ihr
bestes beizutragen Helsen zeichnet mit

Hochachtung: E.

Paradies-Kostüme
Auf einem Plakat für Passionsspielc stcht

groß gedruckt:
Große dramatische Darstellung des

Sündenfalles im Paradiese!" Historisch
treuc Kostüme!"

Na ja, diese paradiesische Kostümiernng"
wahrheitsgetreu zu erhalten und nachzuahmen

mußte heute iin Revue-Zeichen doch

nicht schwer fallen!

Wie du mir

kürzlich sollte ich einen Prospekt für ein
Sanatorium schreiben. Die erste Fassung
beliebte nicht. Jch schrieb eine zweite. Der
Chefarzt antwortete, daß er leider verzichten

müsse. Wie es nun sei mit dem Honorar,

lvenn cr mir das Manuskript wieder
zustelle. Ich antwortete ihni, daß wir es
halten wollten, wie die Aerzte, die ja auch
ihre Rechnung machten, auch lvenn der
Patient gestorben sei, und inan ibm die Leiche

zur Verfügung stellte.

Auf der Klausenpaßhöhe

Der Car Alpin ist entleert, die Reise-
lnstigcn genießen die Aussicht. Cin
Bergbauer, der sich in der Nähe aufhält, wird
gefragt: Wie heißen denn diese Berge uns
gegenüber über dem Tal?" Tas weiß i
nid, das sid nid üüser" war die Antwort.

Hausi (bim Gruß Chrischtes sincr Häng
schüttelnd): Gäu Chrischte, niir zwee >i dvch
a sc äuteri Kraniche worde, üser Haärböde
si so schön gwißget, wi wenn mir üser
Glinge au morge ine-e Chauchglunggc inne
würde schwadere."

Christe: Psiff d'r dvch druf, .väge dcssi

schmätteri no einisch miner süfzäche Jahr,
potz Himmusakermänt."

Hausi: Minetwäge, prahlaggc nume, aber
de söttisch de gli einisch dr'vv abcho au Jahr,
ums verrecke drü mau, mit dam Märit-
bähnli uf das Schwarzeburg ufc z'röndle."

Spitzel
Sie lächeln immer, hilfsbereit
Und opfern" gern dir ihre Zeit.
Sie nennen Freund" dich, bis du blind
Und taub ins Garn gehst wie ein Kind.

Ja, solch' ein echter Spitzel lebt

Von Gruben, die er andern gräbt.
Sein Herz ist roh und hart wie Stein:
Er scharrt dic Menschen lebend ein.

Des Unglücks Träne gibt die Kraft
Dem Mühlrad, welches Brot ihm schasst.

Aus Herzbeklemmung, Schmerzenslaut

Ist seines Glückes" Haus gebaut.

Verdeckt durch ihrer Falschheit Schild,
Erjagen sie ihr Menschenwild.
Gesindel, das im Trüben fischt,

Bis es sie selber mal erwischt! A>,

»««Ken
Wer ciie O O k tt " einmal irux,
Iräxt sie immer, venn er kiux.
treuste Uuster, Lblc unct Kasse,
(Qualität nur erste Klasse.

ü i I e Kaule deute nocb
t,»lj vicb einmal nur verweilen:
»O0KU- ist ein rraurn von Socken.
ttast Ou erst probiert ein paar,
rraxst Ou »Ott KV" immsrâar.

Ungleiche Auffassung

Jüngst wurden in Deutschland zwei
schwere Verbrecher im Appellationsversahren
freigesprochen. Beim Zusammentreffen mit
einem andern Zuchthäusler entspinnt sich

folgendes Gespräch:

Wat sagst? Freijesprochen? Ihr? Wejen
wat denn?"

Wejen jeistiger Minerwertigket."
Zwe jerissene Kerls wie Ihr wejen

jeistijer Minerwertigket!"
Des Jerichts, Tu Wasserkopp."

Dichterische Attacken auf das geistige

Gleichgewicht der Zeitungöleser

^userai ans Tageszeitungen:

Dcr Bahnhof schluckt uns hier
Wir wiederum gekühltes Bier,
Für meine Frau ein Stückchen Torte,
Denn das versüßt der lieben Worte.

Wir empfehlen uns znr Lieferung
ähnlicher Arbeiten. Zwei Proben:

Das Vierhaus Spatenbräu frißt uns hinein,
Wir wiederum ein Stückchen Schwein.
Für nteine Alte eine Patisserie,
Wic süßlich schnittnzcll alsdann sie!

Die Rigibahn zieht lins hinan
Wir wiederum an der Brissago dran,
Im Kulm da spielen wir 'nen Matsch
Dann reimet sich auch dieser Quatsch! g -z.

Du mußt auch mal einen eigenen Willen

haben und Dich nicht immer von Deinen

Stammtischbrüdern beeinflussen lassen."

Hab' ich! Wie oft sage ich: jetzt gehen
wir noch nicht!"

Wieso einmal iin )abre? secier öürxer sollte es sicb

âer 8cb>vei?er>vocbe ?u leben, venn er lilr seinen

und qualitativ besser ersteken kann. Oa ist ein
t)-pisctier,kalli liie tlo»ilor»>?foifv. Sie ist eine

Ibnen gern jeâer radakbänäier, âer
sie lür tr. lZ.so verkault. Wo nicbt
erbältlicb, äirekt äurcb Kodler <t<!o.
Ivricn «.

15


	Wie du mir...

